
Berlin,16.10.2014
Sta/Ri

Sehr geehrte Damen und Herren, Liebe Kolleginnen und Kollegen,

im Rahmen unserer Projektstudie „Servicestelle für berufliche Teilhabe behinderter 
Menschen“ veranstalten wir am Montag, dem 10.11.2014 um 14 Uhr im Bürgerhaus Marzahn, 
Marchwitzastr. 24-26, 12681 Berlin, den nunmehr dritten Workshop, zu dem wir Sie recht 
herzlich einladen möchten.

Er trägt den Titel: enterability – Existenzgründung und Selbständigkeit als Formenberuflicher 
Teilhabe für Menschen mit Behinderung

Es sollen in diesem Workshop besondere Formen der Erwerbsarbeit thematisiert werden, die 
jenseits der klassischen Zugangswege eine Stärkung der Teilhabechancen und der 
Existenzsicherung für Menschen mit Behinderung signalisieren. Insbesondere gilt es drei 
Fragenkomplexe zu bearbeiten:

1. Ist Selbständigkeit eine realistische Alternative? Wenn ja, für wen,  in welchem 
Geschäftsfeld?

2. Kann Selbständigkeit die Existenz sichern und die Unabhängigkeit von 
Transferleistungen dauerhaft bewirken?

3. Welche Hindernisse gibt es auf diesem Weg und welche erfolgreichen Beispiele lassen 
sich finden?

Um in diese Themenzusammenhänge profund einsteigen zu können, sind drei fachliche Inputs 
vorgeschaltet, die helfen sollen, die Komplexität und die Untiefen auszuloten. So wird 
Manfred Radermacher über die Arbeit und die Erfahrungen von iq-consult (jetzt auch IFD – 
Selbständigkeit) berichten, Isabelle Dechamps von be able über ein soziales Designerprojekt 
referieren und schließlich Andreas Truglia über die Rolle der Industrie- und Handelskammer 
Auskunft geben.

Wir freuen uns auf einen spannenden und erkenntnisreichen Workshop gemeinsam mit Ihnen 
und bitten um eine kurze Rückmeldung, die Ihr Erscheinen bestätigt und uns die Organisation 
der Veranstaltung leichter macht.

Für Rückfragen bzw. weitere Informationen stehen wir gerne jederzeit zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

  

Birgit Starostzik Gerhard Richter
Geschäftsführerin Projektleiter

PS. Zur Einstimmung auf den Workshop und zu Ihrer Information sind in der Anlage das 
Protokoll des 2. Workshops und der im Workshop angekündigte neue Bericht der 
Fortbildungsakademie der Wirtschaft zur Unternehmensberatung Inklusion beigefügt. 

Die Studie „Servicestelle für berufliche Teilhabe“ wird aus Mitteln der Europäischen Union (Europäischer Sozialfond) finanziert und wird 
im Rahmen des Bezirklichen Bündnisses für Wirtschaft und Arbeit Marzahn-Hellersdorf umgesetzt.
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